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Frühjahr 2024:

• Verunsicherte Menschen im Einweisungsgebiet Bayreuther Straße
• „Wann startet der Abriss der Roten Blöcke?“

• „Wohin werden wir umgesiedelt, in welche Container oder in die 
Kropsburgstraße?“ 

• „Können wir alle unsere Sachen mitnehmen?“

• Überraschende Entscheidung: Bau eines Containerdorfes in 
kürzester Zeit, Zuzug von 450 geflüchteten Menschen
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Ausgangslage



Die Menschen in den Einweisungsgebieten projizieren ihren Sorgen, 
Ängste und Aggressionen auf die geflüchteten Menschen.

Es standen Stimmen und Fragen im Raum (u.a. in der 
Informationsveranstaltung im HPH am 21. März 2025) wie z.B. …:

• „…erhalten einen Bauplatz mit Sondergenehmigung, die eigene 
Containersiedlung muss auf den Bolzplatz“

• „Innerhalb von wenigen Monaten können die geflüchteten Menschen 
fertige Wohnungen beziehen“  „Warum mussten wir Jahrzehnte 
warten?“

• „Warum erhalten geflüchtete Menschen Wohnungen mit Zentralheizung, 
Strom und Wasser ohne die Sorge der Finanzierung?“ 
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Drohende Projektion



Einschätzung der 
Gesamtsituation

Die Gesamtlage könnte zu unvorhersehbaren, 
destruktiven und gewaltbereiten Dynamiken 
zwischen den Menschen mit unterschiedlichem 
kulturellen Hintergrund führen (vgl. 2015 Situation 
im Einweisungsgebiet Kropsburgstraße). 

Des Weiteren bestand die große Gefahr, dass 
bisherige Leistungen und Angebote (z.B. Kochgruppe, 
etc.) der ÖFG allein aufgrund quantitativer 
Überforderung eingestellt werden müssen.
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 Initiierung eines Steuerungskreises Dezernat 5 & ÖFG

 Initiierung eines Erweiterten Steuerungskreises mit allen Akteuren 
vor Ort (Auftaktveranstaltung mit 33 TN!)

 Befriedende, deeskalierende Gespräche mit den Menschen führen

 Angebote modifizieren und neu entwickeln

 Enge Kooperationen auf der praktischen Ebene

5

Strategie & Planung



• Kontinuierliche Aufklärungsarbeit hinsichtlich der neuen Containersiedlung auf 
allen Ebenen: Einzelgespräche, in den Gruppenangeboten, etc.

+ Besichtigung der Containersiedlung mit den Anwohner*innen (vor Einzug)

• Reibungslose Auflösung der seit 25 Jahren bestehenden Streetworkerräume
„91“ (zentrale Anlaufstelle für Beratung, Gruppenangebote, uvm.) & des Street 
Doc Raumes

• Einrichten eines neuen Streeworkerbüros & Street Doc in den sogenannten 
Weißen Blöcken

• Einrichten eines neuen Gruppenraumes in den Weißen Blöcken für die 
Kochgruppe & die Einführung eines mobilen Kochangebot, etc.
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Umsetzung des Projektes / Praktische Ebene



• Einrichten eines Gruppenraumes für Angebote in der 
Containersiedlung: Beratungscafe und Tischtennisangebot

• Gemeinsame Aktionen mit Kooperationspartnern: Flohmarkt, 
Müllsammelaktionen, etc.

• Integration & Unterstützung von Flüchtlingen in allen Angeboten: 
Kochgruppe, Fahrrad/Repair Cafe, Street Doc Mental, Frauencafé im 
Hort

• Integration und Aufnahme von geflüchteten Kindern in unsere 
Kindertagesstätten vor Ort
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Umsetzung des Projektes / Praktische Ebene



• Begleitung der Menschen beim Umzug in die Ausweichcontainer im 
Einweisungsgebiet

• Fortführung der Angebote in den Räumen der Containersiedlung 
der geflüchteten Menschen

• Integration der Flüchtlinge in die Regelangebote im 
Einweisungsgebiet
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Projektfortführung



Das Projekt wurde initiiert, um die Integration von Kindern und 
Jugendlichen aus den beiden Einweisungsgebieten in Ludwigshafen, 
Bayreuther Straße und Kropsburgstraße, zu fördern. 

Ein bedeutsames Ziel war hierbei, Vorurteile zwischen den 
unterschiedlichen Gruppen abzubauen.
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Integrationsförderung von Kindern und 
Jugendlichen in den Einweisungsgebieten



 Umfassendes Kletterprojekt 

 Zwölf Trommelworkshop - Einheiten 

 Graffitiprojekt: „Selfi-Schmetterlingswand“ in der Bayreuther Straße 

 Graffitiprojekt: Verschönerung der Außenfassade des Jugendclubs 
Bliesstraße

 Aufnahme eines professionellen Musikvideos mit dem Titel „Locked
up“ 

 Weitere Angebote im sportlichen Bereich dank der Finanzierung 
unterschiedlicher Utensilien 
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Angebote
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Musikvideo



Teilnahme von insgesamt 70 Kindern und Jugendlichen an verschiedenen 
Angeboten  

Aufbau von Freundschaften der Kinder und Jugendlichen unterschiedlicher 
Kulturen

Das Gelingen von gemeinsamen Angeboten mit Kindern und Jugendlichen aus 
beiden Einweisungsgebieten!

Die Anbindung vieler Kinder und Jugendliche an die Einrichtungen vor Ort
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Erreichte Ziele



Die ÖFG wird sich weiterhin stark für die Kinder, Jugendlichen und 
Erwachsenen in den beiden Einweisungsgebieten einsetzen.

Wir laden alle Akteure herzlich ein, gemeinsam Lösungen zu finden, um 
das Aufwachsen und das Leben, sowohl in der Bayreuther Straße als 
auch in der Kropsburgstraße, zu verbessern!
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Perspektive & Einladung



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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